
werden. Das ruft uUunlls ZU1 Verantwortung und uns NECUC Wege un agnısse
Nur WCT bereıt 1Sst, auch Opfer bringen und auf falsche Rücksichten VCI-

zichtet, kann dem Leben iın Gerechtigkeıt dienen. In der Erwartung des Reiches (joOt-
tes gilt „Selig, dıe Frieden stiften“‘ (Mt 5:9)
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Bischofskonferenz Christl. Kırchen

Der Generalsekretär des ORK im Vatıkan
IDr Konrad Raıiser, Generalsekretär des Ökumenischen ates der Kırchen, wurde

Donnerstag, dem Aprıil, 1ın Privataudienz VOI 'aps ohannes aul I1
empfangen. Das halbstündige Gespräch, bel dem auch Kardınal Edward Cassıdy,
Leiter des Päpstlichen ates für CNArıstiliche Eıinheıt, anwesend Waäl, fand 1Im Rahmen
des seit Raısers Amtsantrıtt 1m Januar 1993 ersten offizıellen Besuchs einer OÖORK-
Delegation 1m Vatikan

ährend des viertägigen Besuchs traf dıe ÖRK-Delegation Gesprächen mıt
Vertretern VO  — vier Päpstlichen äten, des vatıkaniıschen Staatssekretarlats und reli-
g1ÖSser Orden SOWIE einer informellen Begegnung mıt der römisch-katholischen
Laiengemeinschaft St Eg1dio ährend selines Aufenthalts ın Rom be-
uchten Raıliser un! seine Kollegen auch dıe iıtalıenıschen Miıtgliedskırchen des ORK

Der aps un! der ÖRK-Generalsekretär bekräftigten, dal3 dıe Zusammenarbeıit
für Frieden und Versöhnung ıne vorrangıge Aufgabe aller Kırchen un! enschen

Willens se]1. Raıiser überreichte dem aps einen Abendmahlskelch, einen Tel-
ler und einen Krug, dıe bel einer Eucharistiefeliler während der ÖRK-Vollversamm-
lung In anberra (1991) benutzt worden d}  I, un! dieses Geschenk se1 ıne
Bestätigung ‚„„UNSCICS gemeınsamen Strebens nach Eıinheıit“‘ und ıne Bekräftigung
‚„ UNSCICI Hoffnung, daß MNSCIC Koinonila (Gemeiminschaft) Ausdruck ftinden möÖöge ıIn
der vollen Abendmahlsgemeinschaft 1SC. des Herrn‘®‘®.

Im Miıttelpunkt eines Großteils der Gespräche zwischen der ÖRK-Delegation und
den Vertretern des Vatıkans stand dıe VO  I beiden Seliten geteilte Oorge das Leben
Sıe kam insbesondere 1ın einem als ‚„‚vorläufiger Gedankenaustausch‘“‘ bezeichneten
espräc mıt dem Päpstlıchen Rat für christliche Einheıit ZUT Sprache, dessen
Ihema dıe Jüngst veröffentlichte Enzyklıka Evangelium Vıilae WAärl. Die ÖRK-Delega-
t10N begrüßte die 1ın der Enzyklıka ZU USATuUuC ommMmende Entschlossenheit des
Papstes, sıch 1m Geilste des Evangelıums für ıne gerechtere und humanere Welt eiIn-
zusetzen

Dıe ÖRK-Delegation erklärte, dıe Enzyklıka gehe nıcht über die bisherigen Aus-
agcnh des Heılıgen Stuhls ZU Schwangerschaftsabbruch, ZUT Verhütung un! ZU!T
Euthanasıe hinaus, un vertirat dıe Auffassung, ihre Formulıerungen erschwerten dıe
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ökumenische Diskussion dieser gravierenden sıttlıchen Fragen un! machten
nahezu unmöglıch, ein gemeinsames seelsorgerliches Konzept und entsprechende
Leitlinıen formulıeren.

Die ÖRK-Delegation bezeichnete dıe gegenseıltige Rechenschaft unier den Kırchen
in sozlalen un: ethiıschen Fragen als grundlegendes Öökumenisches Prinzıp und VCI-

1eS$ darauf, dalß dıe orthodoxen und dıe evangelischen Kırchen ihrer MeIl-
nungsverschiedenheıten häufig sittlıche Fragen 1m Rahmen des ÖRK gemeiınsam
el Dies edeute nicht, daß S1e einer Einigung gelangten. Es zeıige Jjedoch,
daß S1€e sıch für ein Vorgehen entschıeden hätten, das siıch VOoONn dem der Enzyklıka
grundlegend unterscheıide.

Dıe 1NCUC Enzyklıka, die Delegatıon, behandele sittlıche Fragen mıiıt einer SEWIS-
SCn Abgehobenheıt VoO  — der Realıtät derjenigen, dıe VOI einer sıttliıchen Entsche!l-
dung stehen Zahlreiche Frauen und ATINC Menschen, dıe durch dıe gegenwärtige
‚‚Kultur des Todes‘‘ mıt existentiellen Problemen un mıiıt einem Glaubensdilemma
konfrontiert selen, bedürfen weniger eines Urteilsworts als vielmehr seelsorgerlicher
Hılfe.

In dem Gespräch mıt dem Päpstlichen Rat für chrıstliche Einheıit wurde auch dıe
Planung der Fejerlichkeiten ZU Jahr 2000 ero Im Anschluß dıe Veröffent-
lıchung des Apostolıschen Schreibens Tertio Millenıio adveniente hat der aps einen
Ausschuß VO  — fünf Kardınälen unter Vorsitz VO  —_ Kardınal oger Etchegaray
ernannt, der die Planung der Feiern ZU Jahr 2000 beau{fsıchtigen soll Auch ıne
Öökumenische Kommissıon mıt Mgr. Eleuter10 Fortino als Sekretär ist ernannt
worden.

Die ÖRK-Delegation und der Päpstliche Rat für christliche FEinheit kamen über-
eIn, daß dıie Gemeilnsame Arbeıtsgruppe der römisch-katholischen Kırche und des
Ökumenischen ates der Kırchen eine kleine ruppe einsetzen solle, dıe untersucht,
ob die Gebetswoche für dıie Einheıit der Christen aum für Öökumenische Feiern 1m
Verlauf des Jahres 2000 bietet, dıe sıch ferner mıiıt der Möglıchkeıt eıner gegenseıtl-
SCH Anerkennung der Taufe befalit und dabe!l die kirchliche Tauflehre vertieft, und
die auf ıne gemeınsame Feier des Osterfestes Beginn des uen Jahrhunderts
und Jahrtausends hinarbeıitet, als Zeichen der Hoffnung und der Einheıt. Ferner
wurde vorgeschlagen, die Gemeinsame Arbeitsgruppe so natıonale Kırchenräte
dazu ANTICSCHL, das Jahr 2000 dadurch präagen, dal s1e den Kırchen ın ihrem and
Gelegenheıt geben, ihre Erfahrung VO  — KoOolinonia un ihre Vorstellungen davon, WI1Ie
S1e diese koilnonia felern können, ZU Ausdruck bringen.

In einer früheren Vorlesung 'entro Pro Unione Raiser erklärt, der OÖORK
betrachte das Jahr 2000 als einen Neubeginn, als eiıne eıt ZUT Erneuerung des Öku-
meniIıschen Engagements und ZUTr Formulıerung einer Vıisıon VO  —; der ökumenischen
Bewegung der Zukunft. 1998, kurz VOIL nde dieses Jahrtausends, ırd der ORK

Jahre nach seiner Gründungsversammlung 1948 1n Amsterdam seline Achte 'oll-
versammlung abhalten. ‚„„Dıie Herausforderung, dıe uns AUS einer Zukunft erwächst,
dıe VO  — zunehmender Zersplitterung und Gewalt bedroht lst, VOoO  — einer De-facto-
Apartheıd zwischen Arm und Reich un VO  —$ eiıner fortschreıitenden Zerstörung der

Ökosphäre, ist gravlerend, daß Ss1e ulls einer Neuordnung der Öökume-
niıschen JTagesordnung drängt‘‘, Raıiser. e mıt dem Erlaßjahr verbundenen
ertie der Versöhnung un Vergebung, der uße un! Umkehr, der ückgabe und
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Wiıederherstellung, ollten uns nla SCIN dıe Auseinandersetzungen der Vergan-
genheıt hınter uns lassen und alle NSsSeTE Kräfte darauf riıchten, uns SCINCINSAM

Licht des Evangelıums Christı den Fragen VO Leben un UÜberleben der
Gegenwart und Zukunft Zzuzuwenden Nnsere Öökumeniıschen Bemühungen Blıck
auf das Jahr 2000 ollten VO diesem Gelst geprägt SCIN und AUus ıhm Kraft
schöpfen

In dem Gespräch mit Erzbischof Jean Lou1s Tauran Sekretär für dıie Außenbezie-
hungen des vatıkanıschen Staatssekretariats, gab die ORK Delegation ihrem
Engagement für Dıalog und Zusammenarbeıit bezug auf dıe Relıgionsfreiheit
Ausdruck un! VeELrTWIES auf dıe Dringlichkeit dieser rage Lateimamerıka
Miıttel- und ÖOsteuropa, Verfassungsänderungen Eiınschränkung der
kırchlichen Aktıivıtäten geführt haben und CIN1£CNH Kırchen dıe Anerkennung VeI WEeEIN-
gert ırd Die Delegatıon gab ferner ihrer Sorge angesichts VOI Konfliktsituationen
Ausdruck denen Relıgion un: ethnische Zugehörigkeıt augenscheinlich 1ne
große Rolle spielen WIC ehemalıgen Jugoslawien, Ruanda, Burundı un
Angola

Die ORK Delegatıon traf auch mıiıt Miıtarbeıitern des Päpstliıchen Rates für
Gerechtigkeit un! Frieden un des Päpstliıchen ates Cor Unum Miıt
dem Vızepräsiıdenten des Päpstlichen ates für Gerechtigkeit und Frıeden, Bıschof
guyen Van Thuan, wurde vereinbart sıch bewußter auf den Dıalog konzentrie-
ICcH Dazu gehören Interventionen oren Reihe VON SCH  n
Anlıegen Gedankenaustausch sozlalethiıschen Fragen und SCIHNCINSAMEC emu-
hungen dıe sung VO  — Konflıkten verschiedenen Teilen der Welt In den
Gesprächen mi1t dem Sekretär des Päpstliıchen ates Cor Unum Mgr Ivan Marın
wurde festgestellt daß €e1 Seiten Zusammenhang mıt der Entwicklungshilfe
VOI ähnliche Probleme gestellt SINd Man werde sich 1NnNe Verbesserung des
Informationsaustauschs bemühen un! auch dıe Möglıchkeıit SCH  cn
Studiendokuments ZU[I Dıakonie prüfen.

Be1i SCINeEemM Besuch Vatıkan wurde Raiser begleıtet VON der stellvertretenden
Generalsekretärin Mary Ann Lundy, dem Koordinator der Kommıissıon der Kırchen
für internatıionale Angelegenheiten Dwaıin Epps, dem Dırektor für Glauben und
Kirchenverfassung Alan Falconer und VO  z Georges Lemopoulos, ÖRK-Referent für
Beziehungen Kırchen un! ökumenischen Einrichtungen.

Pressemitteilung des ORK VO. Aprıl 1995
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